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Merkblatt „Mobilfunkausbau und Naturschutz“

Die untere Naturschutzbehörde am Landratsamt Berchtesgadener Land (Kontakt: naturschutz@lra-
bgl.de) prüft die Vereinbarkeit des Mobilfunkausbaus mit den Belangen von Natur-, Landschafts- und 
Artenschutz und benötigt hierzu diverse Antragsunterlagen (fachlich und rechtlich).
Das Prüfverfahren beginnt mit Eingang geeigneter und vollständiger Antragsunterlagen. 

Umfang der Antragsunterlagen 

Das Landratsamt Berchtesgadener Land informiert: 
Wie unter Berücksichtigung des Naturschutzes ein Antrag auf 
Errichtung eines Mobilfunkmasts gestellt werden kann. 

Schutzgegenstände und 
Schutzgebiete 

Antragsunterlage / notwendige Angaben

Schutzgegenstände

Eingriffsregelung nach 
§§ 14 ff. BNatSchG

• Schutzgüter des
Naturhaushalts

• Arten des §§ 39 ff.

• Schutzgut
Landschaftsbild

• Artenschutz nach
§§ 44 ff. BNatSchG

Die Abhandlung des Eingriffs mit Darstellung des Ausgleichs erfolgt 
im Rahmen des Landschaftspflegerischen Begleitplans 
einschließlich der Abhandlung der Bayerischen 
Kompensationsverordnung (BayKompV) unter Berücksichtigung 
der „Vollzugshinweise zum Ausgleich bestimmter vertikaler
Eingriffe“. 

Je nach Betroffenheit der Schutzgüter des Naturhaushalts (Arten, 
Flächen etc.) sind diese entsprechend der jeweiligen Planungs- und 
Prüfebene zu erfassen und Festsetzungen sowie Darstellungen zu den 
notwendigen Maßnahmen zur Vermeidung oder dem Erhalt 
einzureichen.

Im Rahmen der Untersuchung sind als Bewertungsgrundlage die 
Masthöhe einschließlich aller Aufbauten sowie die Sichtbeziehungen 
im Landschaftsbild heranzuziehen.

Der besondere Artenschutz ist je nach örtlicher Betroffenheit zu 
beachten. Hierbei muss ein qualifiziertes Büro im ersten Schritt eine 
Abschichtung der Arten entsprechend der „Arbeitshilfe zum 
Prüfablauf“ des Landesamtes für Umwelt (Spezielle 
artenschutzrechtliche Prüfung (saP) - LfU Bayern) mit der unteren 
Naturschutzbehörde vornehmen.

mailto:naturschutz@lra-bgl.de
mailto:naturschutz@lra-bgl.de
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/index.htm
https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/index.htm
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Schutzgegenstände und 
Schutzgebiete 

Antragsunterlagen / notwendige Angaben

Schutzgebiete

Je nach Betroffenheit von Schutzgebieten des Naturschutzes sind besondere Angaben zu machen.
Ob und welche Schutzgebiete von Ihrem Vorhaben betroffen sind erfahren Sie in einem ersten
Überblick im BayernAtlas: https://v.bayern.de/NSt5r.

Gesetzlich nach § 30 Abs. 1 
BNatSchG / Art. 23 
BayNatSchG geschütztes 
Biotop

Bei erheblicher Beeinträchtigung oder Zerstörung ist ein Antrag auf 
Ausnahme vom gesetzlichen Biotopschutz nach Art. 23 Abs. 3 
BayNatSchG zu stellen. 

Im Fall des Ausgleichs ist ein in Art und Qualität gleichwertiger
Ausgleich gefordert und mit entsprechendem Ausgleichskonzept
darzustellen.
Im Fall des überwiegenden öffentlichen Interesses ist dieses
argumentativ den Naturschutzbelangen gegenüber zu stellen. Im
Rahmen einer gewichtsvergleichenden Abwägung ist das
Überwiegen der öffentlichen Interessen festzustellen. Zudem sind im
Rahmen einer Alternativenprüfung sämtliche zumutbaren Standort-
und Ausführungsalternativen im Suchkreis der funktechnischen
Eignung zu prüfen. Zu prüfen sind alle Alternativen, mit denen sich
die konkreten Ziele noch – wenn auch unter gewissen Abstrichen am
Zielerfüllungsgrad – verwirklichen lassen (vgl. VGH Mannheim, Urt. v.
05.10.2023 – 5 S 2547/21, juris Rdnr. 61, zu § 45 Abs. 7 Satz 2
BNatSchG).

Landschaftsschutzgebiet Je nach Beeinträchtigung des Schutzzwecks der jew. 
Schutzgebietsverordnung (Landschaftsschutzgebiete - Landratsamt 
BGL) ist ein Antrag auf Erlaubnis oder ein Antrag auf Befreiung 
zu stellen. Im Fall der Befreiung richtet sich deren Prüfung am 
Maßstab des § 67 Abs. 1 BNatSchG. Bzgl. des überwiegenden 
öffentlichen Interesses und der Alternativenprüfung sei auf oben 
(Biotopschutz) verwiesen.

Naturschutzgebiet Hierzu wenden Sie sich bitte an die höhere Naturschutzbehörde 
(Regierung von Oberbayern):  naturschutzrecht@reg-ob.bayern.de

Nationalpark Berchtesgaden Antrag auf Befreiung von den Verboten nach ANPV (Verordnung 
über den Alpen- und den Nationalpark Berchtesgaden in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 16. Februar 1987 (GVBl. S. 63))
mit Begründung der Notwendigkeit im überwiegenden öffentlichen 
Interesse (s.o.) 

https://v.bayern.de/NSt5r
https://www.lra-bgl.de/lw/umwelt-natur/natur-artenschutz/schutzgebiete/landschaftsschutzgebiete/
https://www.lra-bgl.de/lw/umwelt-natur/natur-artenschutz/schutzgebiete/landschaftsschutzgebiete/
mailto:naturschutzrecht@reg-ob.bayern.de
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayNatBGLV/true
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayNatBGLV/true
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayNatBGLV/true
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Schutzgegenstände und 
Schutzgebiete 

Antragsunterlagen / notwendige Angaben

Schutzgebiete

Natura 2000 Gebiet

• FFH-Gebiet

• SPA-Gebiet

Durchführung einer FFH-Vorprüfung (FFH-Verträglichkeits-
abschätzung), ggf. Durchführung einer FFH-Verträglich-
keitsprüfung

Formblatt Dokumentation FFH-VA (LfU)
formblatt_lfu_ffh_va.docx

Schema zur Prüfung (LfU)
Schema zur Verträglichkeitsprüfung

Vorlage einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP). Bei 
der Ausführung von Vorhaben in Vogelschutzgebieten 
„Special Protection Areas“ (SPA) sind die Auswirkungen auf 
europarechtlich geschützte und auf national gleichgestellte Arten 
(gem. § 44 BNatSchG) zu prüfen (zu prüfendes Arten-spektrum 
gem. § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG).
Die Abschichtung ist vorab mit der unteren Naturschutzbehörde 
am Landratsamt Berchtesgadener Land abzusprechen. Für 
besonders geschützte Pflanzen- und Tierarten (wie z.B. 
europäische Vogelarten) gelten die Zugriffs-, Besitz- und 
Vermarktungsverbote (gem. § 44 Abs. 1 und 2 BNatSchG). 
Daher ist im Rahmen der saP eine Prüfung der Verbotstatbestände 
unabdingbar.
Den Prüfablauf einer saP finden Sie hier:
Arbeitshilfe Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung – Prüfablauf

Geeignetheit der Antragsunterlagen 

Naturschutzfachliche Antragsunterlagen sind von geeignetem Fachpersonal zu erstellen. Die
Feststellung der Eignung erfolgt beispielsweise durch:
• ein einschlägiges Studium (z.B. Landschaftsarchitektur, Geografie, Biologie)
• einschlägige Berufserfahrung in der Landschaftsplanung und/oder dem Naturschutz und der 

Landschaftspflege
• die Mitgliedschaft im Bund deutscher Landschaftsarchitekten (BDLA) oder der dafür vorgesehenen, 

notwendigen Voraussetzungen, im BBN (Bundesverband Beruflicher Naturschutz), im BVÖB 
(Berufsverband der Ökologen in Bayern e.V.) oder in entsprechenden Landesverbänden anderer 
Länder

https://view.officeapps.live.com/op/view.aspx?src=https%3A%2F%2Fwww.lfu.bayern.de%2Fnatur%2Fnatura_2000%2Fffh%2Ferhaltungsziele%2Fdoc%2Fformblatt_lfu_ffh_va.docx&wdOrigin=BROWSELINK
https://www.lfu.bayern.de/natur/natura_2000/ffh/erhaltungsziele/doc/schema_ffh_vp.pdf
https://www.lfu.bayern.de/natur/natura_2000/ffh/erhaltungsziele/doc/schema_ffh_vp.pdf
https://www.lfu.bayern.de/publikationen/get_pdf.htm?art_nr=lfu_nat_00347#:%7E:text=Bei%20der%20Zulassung%20und%20Ausf%C3%BChrung,artenschutzrechtliche%20Pr%C3%BCfung%20(saP)%20bezeichnet.
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayNatBGLV/true
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayNatBGLV/true
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Hinweis zur Raumordnung, bzw. zum Landes- und Regionalplan

Ergänzt werden soll ein Hinweis auf die zweite Verordnung zur Änderung des Regionalplans der Region 
Südostoberbayern des Planungsausschusses des Regionalen Planungsverbands Südostoberbayern 
(Zehnte Fortschreibung „Windenergie“, Kapitel B V 7 Energie-versorgung und B I Natur und 
Landschaft), bekanntgemacht und veröffentlicht im Oberbayerischen Amtsblatt Nr.20. Daraus geht die 
hohe Schutzwürdigkeit des Alpenraums und der „davor liegenden“ Gebiete, insbesondere in Hinblick 
auf den Fremdenverkehr, hervor. Antennenträger (z.B. Telekommunikationseinrichtungen) mit einer 
Höhe von mehr als rd. 30 m sollen grundsätzlich außerhalb des festgelegten Ausschlussgebietes 
errichtet werden. Lücken in der Versorgung sollen durch weniger hohe Zwischenstationen geschlossen 
werden. Welche Standorte dem Ausschlussgebiet angehören entnehmen Sie bitte der 
Begründungskarte zu B I 2. Zu beachten ist, dass große Teile des Landkreises Berchtesgadener Land 
im Ausschlussgebiet liegen. Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der Regierung 
von Oberbayern in der Rubrik „Service“ - „Raumordnung, Landes- und 
Regionalplanung“ –„Regionalplanung“ – „Südostoberbayern (18)“.

Hinweis zum Verfahrensablauf 

Zusätzlich weisen wir darauf hin, dass im Fall der Rodung eine Rodungserlaubnis des Amtes für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Traunstein erforderlich sein kann. Möglicherweise 
bedarf ihr Vorhaben einer Baugenehmigung. Hierzu ist das zuständige Bauamt anzufragen. Weitere 
Rechtsgebiete könnten zudem betroffen sein. 

https://www.lra-bgl.de/lw/umwelt-natur/natur-artenschutz/ naturschutz@lra-bgl.de
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